


üBER DIE DARSTEU~UXG (JA~Z 'VILLKüRLICHER 
FUNCTIONEN DUReH sn,lIS- UND COSINUSREIHEN, 

Die mel'kwl\1'digen· Ueihen, welche in einem bestimmten tlltel'ralle FUllc
tionen Ilu.l'Stellen, welche gan~ gesetzlos sind odel' in vCl'schiedelleu ThlJilen 
ùieses Intel'valls gnnz versehiedenen Gesetzen folgeu, hubcll seit dei' Brgl'iln
dung der lnuthemutiscllen. WI11'Iuelobl'e dUl'ch l~oUluKR ··l!\O zlIhlruiche Auwen
JUllgell in der anulytischen Bchll.miIu·ng physikulischel' Pl'oblel!lc gcfumleuf duss 
es zweekmllssig et'Scheint, die fLlr elie folg~nden Bü.ndedieses Werkes bestÎmmten 
i\lIilzilge uus tien lleuesten Al'heiten nbel' einige Theile deI' mutlummtischell 
Physik durch die Entwickehmg einiger der wichtigsten diesel' Heiben einzull~iten, 

§. 1. 
Mail denke si ch untel' " und b zwei Ceste Wel,the und uutl'!' ,1' eilll' VI!!'

ilnrleJ'licbe GrOsse, welche (Juch uud uach ltHe zwischen ct mil 1 ') Jj(!geuden 
Wel,the unndnneu soli. Entspricht nun jedem x ein cinziges, elldlicll('~ y. lIIul 
ZWIU' SO, duss, wiihl'enrl ,7: das Intel'\'Illl von ([ his b stetig dlll'chliiuft! y = .f(x) 
sich ebenfalls allmiihlich vel'ündel't! so heisst y eine stetige ode,' coutinuil'liche·) 
Function von x fUr dieses Intervall. Es ist dabei gal' Ilicht nôt11ig, dU8S y in 
diesem ",anzen Intel'nùle nach demselhen Gesetze von :t ahhüngig spi! ja num 
bl'lllIcht nicht einmal an eine dl1rch mathematische Operationen utlsdl'Uckbal'c 
Abbilngigkeit Zll denken. (':reomeh'isch dltl'gestdlt~ d. h. ,'1: und .'1 nls Abscisse 
und Ol'dinate .. gedach~,el'scbeint. cine .. stetige Ftmctionalsclne. zusammenbün-

. gerrdc··em'Vè-, . "\'orrdëï' jëclëi'· ï"w·iscliën (', lïïiil li ëi'ithnlfénen Atll'CisïiË> . n·lU' éiÏl 
Punkt. eot.spl'icb.t; Dielle Definitio)l stlhreiht· den ein~eJnen Tht'ilefl rlt"1' Gltrve 
kein gemeinsmnes Gesctz VOl'; man knnn sich diesel Le aus den veJ'Hchil'den-
81'tigsten Theilen zllsammengesetzt odC!- gnnz ge~etzlos gezeicllllct d('uk(,ll, Es 

.) ()a im ~'olgendell uur vou lltetigcl1 .• ·ulI.~tiol1ell die Ittlde sei .. Il'ird. Su Imnu der Zusatr. .,hoe 
Naehtheil wI'gbleihclI. 




















































